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Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Hoffentlich konnten Sie den Frühlingsanfang in vollen Zügen geniessen. Im letzten 

Newsletter haben wir Sie über den Start der öffentlichen Mitwirkung zur neuen Bau- und 

Zonenordnung (BZO) informiert. Letzte Woche ist diese zu Ende gegangen. Es gingen 220 

Briefe mit Einwendungen zur neuen BZO ein. Die Einwendungen betreffen unterschiedliche 

Themen. Beispielsweise werden Anpassungen einzelner Auf- und Einzonungen sowie an 

den wichtigen Freiräumen in der Kernzone angeregt. Ebenfalls wird auf die Umsetzung der 

Ziele und Erkenntnisse der Testplanung Au in der neuen BZO eingegangen. Aufgefallen sind 

einige identische Einwendungen zu den Themen «Erhöhung der Gebäude mit gleichzeitigem 

Wegfall des anrechenbaren Untergeschosses» sowie «Reduzierung des grossen 

Grenzabstandes». Beide Themen waren auch Inhalt des «Einblick 1 – April 2021» (siehe 

hier). Hier nochmals die zentralen Überlegungen für diese Neuerungen:  

Neuerung: In ausgewählten Gebieten dürfen Gebäude mit Flachdächern 1.5 m höher gebaut 

werden. Die tatsächliche Anzahl der realisierbaren Wohngeschosse bleibt gegenüber heute 

aber unverändert. 

Der Grund für die Erhöhung der Fassadenhöhe um 1.5 m ist die Aufhebung des 

sogenannten anrechenbaren Untergeschosses, mit dem Ziel einer Verbesserung der Wohn- 

und Siedlungsqualität. Mit der heutige BZO wird das unterste Geschoss (das sogenannte 

«anrechenbare Untergeschoss») oft in den Boden gebaut und kommt damit teilweise 

unterhalb des Strassenniveaus zu liegen. Damit trotzdem genügend Licht in die Wohnungen 

gelangt, werden häufig grosszügige Abgrabungen vorgenommen. Das führt zu unattraktiven 

Erdgeschosssituationen. Ziel der neuen BZO ist, dass die Erdgeschosse künftig möglichst 

ebenerdig werden. Das ermöglicht eine direkte Beziehung mit dem umgebenden Strassen- 

oder Freiraum und eine klare Adressierung der Gebäude. Die Anpassung der Fassadenhöhe 

gilt nur für Wohnzonen, in denen heute ein anrechenbares Untergeschoss zugelassen ist. 

Eine Verdichtung erfolgt mit dieser Anpassung nicht. 
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Neuerung: Wegfall des grossen südlichen Grenzabstands (z.B. 5 m statt 10 m). 

Der heute geltende grosse Grenzabstand gegen Süden erschwert eine flexible Bebauung 

der Grundstücke. Durch dessen Aufhebung können Gebäude in Zukunft innerhalb der 

Grundstücksfläche flexibler positioniert werden. Auf die Grösse der Gebäude hat diese 

Anpassung keine Auswirkung. Die maximale Ausnützungsziffer, die Fassadenhöhe und die 

Gebäudelänge ändern sich durch die Reduzierung des grossen Grenzabstandes nicht. 

Entsprechend wird auch die Grünfläche von der Aufhebung des grossen Grenzabstandes 

nicht tangiert. Hingegen wird mit der Einführung einer Grünflächenziffer in der neuen BZO 

(siehe Einblick #2) sichergestellt, dass Grünflächen erhalten bleiben. 

Der Stadtrat wird nun alle Einwendungen prüfen und entscheiden, wie er mit ihnen umgehen 

will. Anschliessend wird die BZO überarbeitet und dem Gemeinderat (Parlament) vorlgelegt. 

Dies wird voraussichtlich in der zweiten Jahreshälfte 2022 der Fall sein, abhängig vom 

Eintreffen und dem Umfang der kantonalen Vorprüfung. Mit einer Beschlussfassung des 

Gemeinderates rechnen wir 2023. Wird gegen den Entscheid das Referendum ergriffen, ist 

auch eine Volksabstimmung über die neue BZO möglich.  

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse an der neuen BZO und damit an der Entwicklung der 

Stadt Wädenswil und der einzelnen Quartiere und Ortsteile. Für Fragen stehe ich Ihnen 

gerne zur Verfügung. 

 

Freundlich grüsst 

 
Sandro Capeder, Projektleiter 
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